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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine wiederver-
schlielbare, mit einem verdeckten Originalitatsver-
schluf} versehene Kartontasche, die maschinell befullt
werden kann.

[0002] Bekannt ist eine wiederverschlieRbare Karton-
tasche, die sich aus einer Vorderseite und einer Riick-
seite zusammensetzt. An der Vorderseite sind zwei
Laschen an den Seitenkanten angelenkt, die um 180°
nach innen geklappt werden und mit der Riickseite ver-
klebt werden. Da die Vorderseite und die Rickseite
jeweils an ihrer Bodenkante Uber eine Falzlinie mitein-
ander verknUpft sind, ergibt sich eine nach oben offene
Kartontasche, die zur Aufnahme von flachen Produk-
ten, insbesondere Pflaster, geeignet ist. Um die Karton-
tasche zu verschlie®en, ist weiterhin an der oberen
Kante eine weitere Lasche angelenkt, die sich trapez-
férmig nach oben verjingt. An der Lasche ist schlieRlich
mittig ein im wesentlichen rechteckig geformter
Abschnitt vorhanden. Dieser wird in eine in der Rick-
wand entsprechend vorgesehene Ausstanzung
gesteckt und bildet somit einen wiederholt zu 6ffnenden
und zu verschlieRenden Verschluf3. Allerdings beinhal-
tet der Verschlu® keine Originalitdtssicherung, so da
Manipulationen am Inhalt der Kartontasche mdglich
sind, ohne daR es zu registrieren ware.

[0003] Dann ist aus der DE 296 06 678 eine wieder-
holt zu 6ffnende Klappblisterkarte bekannt, deren Vor-
der- und Rickseite Uber eine Falzlinie miteinander
verknUpft sind.

Auf der Vorderseite ist des weiteren ein Koffer aufge-
klebt der zur Aufnahme eines Produktes dient, bei-
spielsweise eines Lippenpflegestiftes.

Der VerschluR® der Klappblisterkarte erfolgt, indem auf
der Vorder- bzw. Rickwand mehrere Klebepunkte auf-
gebracht sind, die aus einem druckempfindlichen Kle-
ber bestehen.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine wiederver-
schlieBbare Kartontasche zur Verfligung zu stellen, die
einen Originalitadtsverschluf® aufweist, d.h. einen Ver-
schluR, der beim erstmaligen Offnen irreversibel zer-
stort wird und der dennoch das geforderte
Wiederverschlieften der Kartontasche ermdglicht.
[0005] Gelost wird diese Aufgabe durch eine Karton-
tasche, wie sie im Hauptanspruch niederlegt ist. Die
Unteranspriiche betreffen vorteilhafte Weiterbildungen
der Kartontasche in zwei Ausfihrungsformen. Schlief3-
lich umfalt der Erfindungsgedanke auch die Stanzzu-
schnitte der beiden Ausflihrungsformen, die der
Herstellung der Kartontasche zugrunde liegen.

[0006] DemgemaR betrifft die Erfindung eine Karton-
tasche aus einer Vorderwand und einer Riickwand, die
Uber eine Falzlinie miteinander verbunden sind und die
aufeinander liegend verklebt sind, wobei an der oberen
Kante der Vorderwand eine Lasche Uber eine Falzlinie
angelenkt ist. In der Rickwand ist ein Ausschnitt vor-
handen, in den die Lasche eingefiihrt werden kann.
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Vorzugsweise ist der Ausschnitt in der Riickwand mittig
halbmondférmig erweitert.

Dann ist auf dem Teilbereich der Riickwand, der unter-
halb der Lasche liegt, zumindest ein Klebepunkt vor-
handen, so dal bei konfektionierter Kartontasche die
Lasche und die Ruckwand miteinander verklebt sind.
[0007] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform sind die
Vorderwand und die Riickwand an jeweils der unteren
Kante Uber eine Falzlinie miteinander verbunden.
[0008] Vorteilhafterweise sind an der Vorderwand
oder an der Rickwand an den seitlichen Kanten jeweils
ein Lappen uber eine Falzlinie angelenkt, die um 180°
nach innen geklappt werden und (ber die die Verkle-
bung der Vorderwand und der Riickwand erfolgt.
[0009] In einer alternativen Ausfiihrungsform sind die
Vorderwand und die Rickwand an jeweils einer seitli-
chen Kante Uber eine Falzlinie miteinander verbunden.
[0010] In einer weiterhin bevorzugten Ausflihrungs-
form ist an der seitlichen Kante der Vorderwand oder
der Rickwand, die der seitlichen Kante gegenuiberliegt,
an der die Vorderwand und die Ruckwand verbunden
sind, ein Lappen angelenkt ist, der um 180° nach innen
geklappt wird und Uber den die Verklebung der Vorder-
wand und der Riickwand erfolgt.

[0011] Dann hat es sich als vorteilhaft erwiesen, wenn
in der Vorderwand und in der Riickwand im Bereich der
unteren Kante Ausstanzungen vorhanden sind, die im
wesentlichen kongruent sind.

[0012] In einer weiterhin bevorzugen Ausfiihrungs-
form verjingt sich die Lasche ausgehend von der Falz-
linie trapezférmig.

[0013] Vorzugsweise ist in der Lasche eine Rillinie
vorhanden, die parallel zur Sollbruchlinie ausgerichtet
ist.

[0014] Bevorzugt sind die Flache auf der Riickwand
und/oder die Flache auf der Lasche unterhalb des oder
der Klebepunkte angestanzt. In einer alternativen Aus-
fuhrungsform sind die Flache auf der Rickwand
und/oder die Flache auf der Lasche unterhalb des oder
der Klebepunkte durchgestanzt, wobei diese mittels
Perforationslinien in der Rickwand beziehungsweise
Lasche gehalten werden.

[0015] Weiterhin kann die Flache auf der Rickwand
unterhalb des oder der Klebepunkte mittels einer Soll-
bruchlinie von der restlichen Rickwand abgetrennt
sein, wobei die Sollbruchlinie insbesondere halbmond-
férmig ausgefiihrt ist.

[0016] Die beiden oben genannten vorteilhaften Merk-
male kdnnen auch in Kombination bei einer erfindungs-
gemalen Kartontasche zum Einsatz kommen.

[0017] Durch die Verklebung der Lasche mit der Rick-
wand bei vollstandig konfektionierter Kartontasche wird
ein Originalitatsverschlu dieser erzielt. Ein Aufbrechen
der Lasche fiihrt dazu, daf® aufgrund des oder der Kle-
bepunkte entweder die Oberflache der Riickseite der
Lasche oder die Oberflache der Vorderseite der Ruck-
wand (jeweils die Decklage des Kartons) zerstort wer-
den.
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[0018] Ein leichtes Wiederverschlielen kann durch
die Lasche erfolgen, wobei dieses VerschlieRen durch
die Ausstanzung an der Riickseitenflache der Kartonta-
sche erreicht wird.

Dennoch st fir jedermann bei erneut geschlossener
Kartontasche ersichtlich, daR ein erstmaliges Offnen
stattgefunden hat, so dal} die Entnahme von Produkten,
die innerhalb der Kartontasche vorhanden sind, nicht
ohne die Zerstérung des Originalitadtsverschlusses
moglich ist.

[0019] Die vorteilhafte Anstanzung der Flache auf der
Rickwand und/oder der Flache auf der Lasche unter-
halb des oder der Klebepunkte bewirkt, dafl beim Auf-
brechen des Originalitdtsverschlusses nur die
angestanzte Flache ausgerissen wird. auf diese Weise
wird der optische Eindruck der Kartontasche nur uner-
heblich eingeschrankt.

[0020] In der alternativen Ausfiihrungsform sind die
Flache auf der Riuckwand und/oder die Flache auf der
Lasche unterhalb des oder der Klebepunkte durchge-
stanzt, wobei diese mittels Perforationslinien in der
Ruckwand beziehungsweise Lasche gehalten werden.
Die Flache wird somit beim Offnen der Kartontasche
aus der sie umgebenden Flache herausgebrochen und
verbleibt auf der jeweiligen Klebeflache. Dadurch wird
der erstmalige Aufbruch der Kartontasche sehr deut-
lich.

[0021] Sollte die Flache auf der Riickwand unterhalb
des oder der Klebepunkte mittels einer Sollbruchlinie
von der restlichen Rickwand abgetrennt sein, erfolgt
beim erstmaligen Offnen des Originalitatsverschlusses
ein Aufbrechen der Sollbruchlinie, so dal} die besagte
Flache an der Innenseite der Lasche verbleibt. Auch auf
die Art ist sofort das erstmalige Offnen der Kartonta-
sche ersichtlich.

[0022] Schlielllich werden vom Erfindungsgedanken
auch zwei Stanzzuschnitte umfafdt, nach denen zwei
besonders  vorteilhafte  Ausflihrungsformen  der
erfindungsgemalen Kartontasche gefertigt werden
kénnen.

[0023] So beinhaltet der erste Stanzzuschnitt eine
Kartontasche, die aus einer Vorderwand und einer
Ruckwand besteht, die an jeweils der unteren Kante
Uber eine Falzlinie miteinander verbunden sind, wobei

i) an der Vorderwand an den seitlichen Kanten
jeweils ein Lappen Uber eine Falzlinie angelenkt ist,
ii) an der oberen Kante uber eine Falzlinie eine
Lasche angelenkt ist,

iii) gegebenenfalls im Bereich der unteren Kante
eine Ausstanzung vorhanden ist, wobei

iv) in der Riickwand ein Ausschnitt vorhanden ist, in
den die Lasche eingefiihrt werden kann und der
gegebenenfalls mittig halbmondférmig erweitert ist,
wobei

v) auf dem Teilbereich der Riickwand, der unterhalb
der Lasche liegt, zumindest ein Klebepunkt vorhan-
den ist, so dal bei konfektionierter Kartontasche
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die Lasche und die Rickwand miteinander verklebt
sind.

[0024] Der zweite Stanzzuschnitt betrifft eine Karton-
tasche, die aus einer Vorderwand und einer Riickwand
besteht, die an jeweils einer seitlichen Kante Uber eine
Falzlinie miteinander verbunden sind, wobei

i) an der Vorderwand an der anderen seitlichen
Kante ein Lappen Uber eine Falzlinie angelenkt ist,
ii) an der oberen Kante Uber eine Falzlinie eine
Lasche angelenkt ist,

iii) gegebenenfalls im Bereich der unteren Kante
eine Ausstanzung vorhanden ist, wobei

iv) in der Riickwand ein Ausschnitt vorhanden ist, in
den die Lasche eingefliihrt werden kann und der
gegebenenfalls mittig halbmondférmig erweitert ist,
wobei

v) auf dem Teilbereich der Riickwand, der unterhalb
der Lasche liegt, zumindest ein Klebepunkt vorhan-
den ist, so dall bei konfektionierter Kartontasche
die Lasche und die Rickwand miteinander verklebt
sind.

[0025] Die erfindungsgemale Kartontasche ist ins-
besondere fiir Kleinstmengen von Produkten, zum Bei-
spiel ein bis vier Pflaster, geeignet. Die Produkte
kénnen maschinell in die Kartontasche eingefiihrt wer-
den. AnschlieBend wird diese durch maschinelle Kle-
bung verschlossen.

[0026] Im folgenden soll die erfindungsgemalie Kar-
tontasche in vorteilhaften Ausfuhrungsformen naher
dargestellt werden anhand von mehreren Figuren, ohne
damit die Erfindung unnétig einschrénken zu wollen.
[0027] Es zeigen

die Figur 1 den Stanzzuschnitt einer Kartontasche,
bei der die Vorderwand und die Ruck-
wand an jeweils der unteren Kante mit-
einander verbunden sind und bei der auf
der Rickwand eine angestanzte Flache
vorhanden ist,

die Figur 2 den Stanzzuschnitt einer Kartontasche,
bei der die Vorderwand und die Ruck-
wand an jeweils der unteren Kante mit-
einander verbunden sind und bei der in
der Rickwand eine Flache mittels einer
Sollbruchlinie abgetrennt ist,

den Stanzzuschnitt der Kartontasche
nach Figur 2, wobei in der Vorderwand
und der Rickwand zuséatzlich Ausstan-
zungen vorhanden sind,

die Figur 3

die Figur 4 den Stanzzuschnitt einer Kartontasche,
bei der die Vorderwand und die Ruck-

wand an jeweils einer seitlichen Kante
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miteinander verbunden sind,

die Figur 5 den Offnungsvorgang einer Kartonta-
sche gemal Figur 2.
[0028] Die Figur 1 zeigt den Stanzzuschnitt 1 einer

Kartontasche, die von einer rechteckig geformten Vor-
derwand 11 und einer im wesentlichen rechteckig
geformten Riickwand 21 gebildet wird, wobei Vorder-
wand 11 und Rickwand 21 an jeweils der unteren
Kante Uber eine Falzlinie 111 miteinander verbunden
sind.

[0029] An der Vorderseite 11 sind an den seitlichen
Kanten jeweils ein Lappen 12, 13 Uber eine Fatzlinie
112, 113 angelenkt. Die Lappen 12, 13 erstrecken sich
Uber die gesamte Lange der Vorderwand 11 und verjin-
gen sich leicht trapezférmig nach aufien hin.

[0030] Zur Konfektionierung der Kartontasche werden
die Lappen 12, 13 um 180° nach innen geklappt und mit
einem Klebstoffauftrag versehen. Auf diesen Klebstoff-
auftrag wird die Rickwand 21 gedriickt, so daR sich
eine auf drei Seiten geschlossene Kartontasche ergibt.
[0031] An der oberen Kante der Vorderwand 11 ist
Uber eine Falzlinie 114 eine Lasche 31 angelenkt. Die
Lasche 31, die sich aus zwei Teilstlicken 32, 33 zusam-
mensetzt, die ihrerseits durch eine Rillinie 321 getrennt
sind, wobei die Rillinie 321 parallel zur Falzlinie 114

ausgerichtet ist, verjliingt sich trapezférmig nach auf3en.

Die Rillinie 321 schwacht den Karton im Bereich der
Lasche 31, so daf ein Brechen des Kartons beim Ein-
fihren der Lasche 31 in den Ausschnitt 41 ausge-
schlossen ist.

[0032] An der Rickwand 21 ist die obere Kante 22
bogenférmig nach innen gezogen, um bei fertig konfek-
tionierter Kartontasche den Zugang zum Inhalt zu
erleichtern.

[0033] Weiterhin wird somit verhindert, da® zu starke
Ruckstellkrafte im Bereich der Lasche 31 auftreten,
wenn diese in den Ausschnitt 41 gesteckt wird.

[0034] Im Bereich der oberen Kante 22 ist der Aus-
schnitt 41 vorhanden, der mittig eine halbmondférmige
Erweiterung 42 aufweist.

Der Ausschnitt 41 ist zum Rand hin leicht abgewinkelt,
was das erstmalige VerschlieBen der Kartontasche
erleichtert, in dem die Lasche 31 in den Ausschnitt 41
eingesteckt wird.

[0035] Aufdem Teilbereich 211 der Rickwand 21, der
unterhalb der Lasche 31 liegt, genauer unterhalb des
Teilstlicks 32 der Lasche 31, wird beim erstmaligen Ver-
schlieBen nach dem Fiullvorgang ein Klebepunkt 61
gesetzt, so dall bei konfektionierter Kartontasche das
Teilstlicks 32 der Lasche 31 und die Ruckwand 21 mit-
einander verklebt sind.

[0036] Weiterhin ist die Flache 62 auf der Riickwand
21 unterhalb des Klebepunktes 61 angestanzt.

Eine Offnung der Kartontasche ist nur méglich, wenn
die mit der Rickwand 21 verklebte Lasche 31 abgezo-
gen wird, so da die Oberflache der Flache 62, die
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Decklage des Kartons, an der Lasche 31 verbleibt.
Somit ist das erstmalige Offnen der Kartontasche fiir
jeden sofort ersichtlich.

[0037] Inder Figur 2 ist eine alternative Ausfiihrungs-
form der Kartontasche nach Figur 1 gezeigt.

Auf dem Teilbereich 211 der Riickwand 21, der unter-
halb der Lasche 31 liegt, werden ein oder mehrere Kle-
bepunkte 61 gesetzt, so dall bei konfektionierter
Kartontasche das Teilstlicks 32 der Lasche 31 und die
Ruckwand 21 miteinander verklebt sind.

[0038] Der Klebepunkt 61 beziehungsweise Klebebe-
reich liegt auf einer Flache 63, die mittels einer halb-
mondférmigen Sollbruchlinie 611 von der restlichen
Rickwand 21 abgetrennt ist. Die halbmondférmige Soll-
bruchlinie 611 erleichtert ebenfalls bei fertig konfektio-
nierter Kartontasche den Zugang zum Inhalt, weiterhin
wird auch hier verhindert, da® zu starke Rickstellkrafte
im Bereich der Lasche 31 auftreten, wenn diese in den
Ausschnitt 41 gesteckt wird.

[0039] Beim erstmaligen Offnen der Kartontasche
erfolgt ein Aufbrechen der Sollbruchlinie 611, so da
die besagte Fl&che 63 an der Innenseite des Teilstlicks
32 der Lasche 31 verbleibt. Auch auf diese Art ist sofort
das erstmalige Offnen der Kartontasche ersichtlich.
[0040] Eine angestanzte Flache auf der Riickwand 21
unterhalb des Klebepunktes, wie sie in Figur 1 gezeigt
ist, ist nicht vorgesehen.

[0041] In der Figur 3 ist der Stanzzuschnitt 1 fir eine
Kartontasche gemaR Figur 2 dargestellt. In der Vorder-
wand 11 und in der Rickwand 21 sind lediglich im
Bereich der unteren Kanten zwei Bereiche 51, 52 durch
Perlorationslinien 55, 56 abgetrennt , die mittig Ausstan-
zungen 53, 54 aufweisen, und zwar in Form einer
Schlitz- und/oder Rundlochung. Die Ausstanzungen 53,
54 sind weitgehend kongruent.

Die an der Vorderwand 11 angelenkten Lappen 12, 13
weisen eine Lange auf, die um die Breite des Abschnitts
51 verringert ist.

Weiterhin sind die Abschnitte 51, 52 Gber Perforationsli-
nien 55, 56 von der ubrigen Vorderwand 11 bzw. Rick-
wand 21 abgetrennt.

Bei der fertig konfektionierten Kartontasche werden die
Bereiche 51, 52 miteinander verklebt und bilden somit
einen Aufhéanger, mit Hilfe dessen die Kartontasche vor-
teilhaft in den bekannten Verkaufsregalen dargeboten
werden kann.

[0042] In der Figur 4 ist eine zweite Ausflihrungsform
eines Stanzzuschnitts 1 fir eine Kartontasche gezeigt.
Die Vorderwand 11 und die Rickwand 21 sind hierbei
an jeweils einer seitlichen Kante iber eine Falzlinie 115
miteinander verbunden. Demgegeniber ist an der
gegenulberliegenden seitlichen Kante der Vorderwand
11 ein einziger Lappen 12 angelenkt.

[0043] Zur Konfektionierung der Kartontasche wird
dieser Lappen 12 um 180° nach innen geklappt und mit
einem Klebstoffauftrag versehen, auf den die Riick-
wand 21 gedrickt wird.

[0044] Die weiteren Merkmale der Stanzzuschnitte 1
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entsprechen derjenigen, wie sie bereits zu der Figur 2
und der Figur 3 erldutert worden sind.

[0045] Durch die Art der Verkniipfung von Vorderwand
11 und Rickwand 21 ist die Rickwand 21 gegeniber
Rickwand 21 aus Figur 3 lediglich um 180° gedreht
ausgerichtet; ansonsten sind beide identisch.

[0046] In der Figur 5 ist der Vorgang des Offnens der
erfindungsgemafen Kartontasche geman Figur 2 dar-
gestellt. Das zweite Teilstlick 33 der Lasche 31 dient als
Anfasser, um die halbmondférmige Flache 63 von der
Ruckwand 21 zu trennen, die dabei an dem ersten Teil-
stlick 32 verbleibt.

Die Offnung erfolgt durch Ziehen am zweiten Teilstiick
33 in Pfeilrichtung.

Patentanspriiche

1. Kartontasche aus einer Vorderwand 11 und einer
Rickwand 21, die Uber eine Falzlinie 111, 115 mit-
einander verbunden sind und die aufeinander lie-
gend verklebt sind, wobei an der oberen Kante der
Vorderwand 11 eine Lasche 31 Uber eine Falzlinie
114 angelenkt ist, in der Rickwand 21 ein Aus-
schnitt 41 vorhanden ist, in den die Lasche 31 ein-
gefiuihrt werden kann, auf dem Teilbereich 211 der
Ruckwand 21, der unterhalb der Lasche 31 liegt,
zumindest ein Klebepunkt 61 vorhanden ist, so daf}
bei konfektionierter Kartontasche die Lasche 31
und die Rickwand 21 miteinander verklebt sind.

2. Kartontasche nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal3 die Vorderwand 11 und die Riick-
wand 21 an jeweils der unteren Kante Uber eine
Falzlinie 111 miteinander verbunden sind.

3. Kartontasche nach den Ansprichen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, da} an der Vorderwand
11 oder an der Riickwand 21 an den seitlichen Kan-
ten jeweils ein Lappen 12, 13 Uber eine Falzlinie
112, 113 angelenkt sind, die um 180° nach innen
geklappt werden und Uber die die Verklebung der
Vorderwand 11 und der Ruckwand 21 erfolgt.

4. Kartontasche nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® die Vorderwand 11 und die Riick-
wand 21 an jeweils einer seitlichen Kante tber eine
Falzlinie 115 miteinander verbunden sind.

5. Kartontasche nach den Ansprichen 1 und 4,
dadurch gekennzeichnet, dall an der seitlichen
Kante der Vorderwand 11 oder der Riickwand 21,
die der seitlichen Kante gegentberliegt, an der die
Vorderwand 11 und die Rickwand 21 verbunden
sind, ein Lappen 12 angelenkt ist, der um 180°
nach innen geklappt wird und Gber den die Verkle-
bung der Vorderwand 11 und der Rickwand 21
erfolgt.
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10.

1.

12.

6. Kartontasche nach den Anspriichen 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet, daR in der Vorderwand
11 und in der Rickwand 21 im Bereich der unteren
Kante Ausstanzungen 53, 54 vorhanden sind, die
im wesentlichen kongruent sind.

Kartontasche nach den Anspriichen 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, da® sich die Lasche 31
ausgehend von der Falzlinie 114 trapezférmig ver-
jungt.

Kartontasche nach den Ansprichen 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dal an der Lasche 31
eine Rillinie 321 vorhanden ist, die parallel zur Falz-
linie 114 ausgerichtet ist.

Kartontasche nach den Ansprichen 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dal} die Flache 62 auf der
Rickwand 21 und/oder die Flache auf der Lasche
31 unterhalb des oder der Klebepunkte 61 ange-
stanzt sind oder durchgestanzt und mittels Perfora-
tionslinien in der Ruckwand 21 beziehungsweise
Lasche 31 gehalten werden.

Kartontasche nach den Anspriichen 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dal die Flache 63 auf der
Rickwand 21 unterhalb des oder der Klebepunkte
61 mittels einer Sollbruchlinie 611 von der restli-
chen Rickwand 21 abgetrennt ist, die insbesond-
ere halbmondférmig ausgefihrt ist.

Kartontasche nach den Ansprichen 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dal® der Ausschnitt 41 in
der Rickwand 21 mittig halbmondférmig erweitert
ist.

Stanzzuschnitt 1 fur eine Kartontasche, die aus
einer Vorderwand 11 und einer Rickwand 21
besteht, die an jeweils der unteren Kante ber eine
Falzlinie 111 miteinander verbunden sind, wobei

an der Vorderwand 11 an den seitlichen Kan-
ten jeweils ein Lappen 12, 13 Uber eine Falzli-
nie 112, 113 angelenkt sind,

an der oberen Kante Uber eine Falzlinie 114
eine Lasche 31 angelenkt ist,

gegebenenfalls im Bereich der unteren Kante
eine Ausstanzung 53 vorhanden ist,

wobei in der Rickwand 21 ein Ausschnitt 41
vorhanden ist, in den die Lasche 31 eingefiihrt
werden kann und der gegebenenfalls mittig
halbmondférmig erweitert ist, wobei auf dem
Teilbereich 211 der Rickwand 21, der unter-
halb der Lasche 31 liegt, zumindest ein Klebe-
punkt 61 vorhanden ist, so dall bei
konfektionierter Kartontasche die Lasche 31
und die Rickwand 21 miteinander verklebt
sind.
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13. Stanzzuschnitt fiir eine Kartontasche, die aus einer
Vorderwand 11 und einer Riickwand 21 besteht, die
an jeweils einer seitlichen Kante Uber eine Falzlinie
115 miteinander verbunden sind, wobei

an der Vorderwand 11 an der anderen seitli-
chen Kante ein Lappen 12 Uber eine Falzlinie

112 angelenkt ist,

an der oberen Kante Uber eine Falzlinie 114
eine Lasche 31 angelenkt ist, 10
gegebenenfalls im Bereich der unteren Kante
eine Ausstanzung 53 vorhanden ist, wobei in

der Riickwand 21 ein Ausschnitt 41 vorhanden

ist, in den die Lasche 31 eingefiihrt werden
kann und der gegebenenfalls mittig halomond- 15
férmig erweitert ist,

wobei auf dem Teilbereich 211 der Rickwand

21, der unterhalb der Lasche 31 liegt, zumin-
dest ein Klebepunkt 61 vorhanden ist, so dal

bei konfektionierter Kartontasche die Lasche 20
31 und die Rickwand 21 miteinander verklebt
sind.

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 987 186 A2

321

111

\
./

~ ..

31

62

22

Figur 1



EP 0 987 186 A2

321

/ 42
T~ 41
~— 211

1
mmmmmee e TN

63

61

31

611
N

Figur 2



EP 0 987 186 A2

321

321

511\ ‘QA

= /"' \ ™~ 211
61 63



EP 0 987 186 A2

611

63

m_/

——— 41

321

-

Il

H

A

51

31

Figur 4

10



EP 0 987 186 A2

Figur 5

1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

